
449

sie sehen,
füttert wer»
h Ihnen zu

ed, mit ver-
aber wußte

gen Einfall
cheit erstau-
! , die ihm
, beweinen
>rliches Ge-
zu deutlich

ieseS Schel.
n Zehngul-
zab sie dem

fragte die
euen Amt¬
un, " sagte
cken." Ein i
e alten tha-
Hmierten . "

en Bedien¬
in deinem

inaden , i^
ist ja kein

einem Ge-
i Herbeiei-
)eil in der

gearbeitet
„Gottlob,
en ist. "

pe hinun-
> habe oh-

I n t el li g e n z-B kalt
für die Oder amt .s«  Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Bischer ' schen  Buchdruckerek.

Nro . 90 . ' Dienstag den IO. November 1629.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Freude nstadt . Nagold.  Es ist
zu wissen nöthig:
1) ob es Gemeinden gebe , deren Mar¬

kungs - Umfang noch nicht genau be¬
stimmt ist,

2 ) ob und wo , von einzelnen , innerhalb
der Wartung einer Gemeinde gelege¬
nen Gütern , an ausländischen
Gemeinden oder Körperschaften , Steu¬
ern entrichtet worden,

5) ob und in welchen Gemeinden die Ein¬
richtung bestehe, daß die Steuern von
den, zwar auf der Gemeinde - Markung
gelegenen , aber ausgesessenen , zugehö-
rigen Güter, , an ' diejenige Getüslnde
-entrichtet werden , wo der Eigenthümer
der Güter seinen Wohnsitz hat.  und
wie dicß namentlich hinsichtlich des
Gemeinde - Schadens gehalten werde?

4) ob außer , dem so eben angeführten
Falle ( Nro . z ) Gemeinden das Recht
zustehe , gewisse , in der Markung ei¬
ner andern inn .landischen Gemeinde,
gelegner Güter zu besteuern , und ins¬
besondere sie zu dem Gemeinde -Scha¬
den bcizuziehen . -
Die sämmtlichen Gemeinde - Rä-

the  werde » . »»!, aufgefordert unfehl,
bar his längstens ^den  tgt .en die¬

ses Monats  den Unterzeichneten Stel¬
len anzuzeigen , welche Beschaffenheit es
in obiger Beziehung , in ihren Gemeinden
habe.

Deikch . November 1529.
K . Oberämter.

Freudenstadt . Nagold.  In
Betreff des Sportel - Ansatzes für die- Er-
laubniß zuyr Arauerblasen wird den Orts-
Vorstände « , bemerklich gemacht , daß es in
der Absicht der neuen Sportel - Gesetzge¬
bung liege , die früher bestandene , durch
die Rang -Ordnung bestimmte Verschieden¬
heit der Berechtigung in Hinsicht aus das
Trauerblasen aufzuheben , und diesen Be<
standthkil der Leichen-Feierlichkeiten ällge-
mtitz durch eine obrigkeitliche mit einem
Sportel - Ansatz verbundene Erlaubnis zu
bedingen ; hauptsächlich in dieser Rück¬
sicht sep dev frühere Tax - Ansatz in dem
neuen Sportel -Tarif bedeutend ermäßigt
worden . UcbrigenS würde ein Unterschied
nach Rang -Klassen bei der Erlaubniß -Er-
theikung im Sinn der neuen Gesetzgebung
durchaus nicht begründet sepn.

Die Orts - Vorstände werden hievon
mit dem Anhang in Kenntniß gefetzt, daß
die Handhabung des fraglichen Sportel-
Satzes den Lokal-Polizei -Stellen der Orte,
in welchen das Trauerblasen eingeführt
ist , in gleicher Weise , wie dieß die In-
siruktion vom 2t . Februar d. Z. bei denro. 83 -ch. I



Sporkel - Sätzen für geivöhnWe Tänze
und Ausstellung von Seltenheiten vor-
schreibt, zur Pflicht gemacht ist.

Den 6. November 1329.
Ä . DLerämter.

Kameralayrt Altenstaig.
A l t e n st a i g . Die Gebäude

bei der —- längst abgebrochenen , im
sogenannten Kirchspiels - Walde gestan¬
denen — zwischen Simmersfeld und
Göttelstngen gelegenen Salben -Hütte,
sollen in Folge hohen Auftrags Kö¬
niglicher Kreiß - Finanz »Kammer vom
27sten Juni d. I . auf den Abbruch
im Aufstreich verkauft werden.

Diese Gebäude bestehen in
1 ) einem einstöckigten Wohnhäuslein,

24 ^ lang , lg ' breit mit einem
i 5 < langen und ii < breiten An¬
stoß ; das ferner angebaute Scheuer-
len und Schopf ohne Riegelmau¬
ren , hält ZZ < in der Hänge und
i5 < in der Breite und ist ganz
von Holz . Der Anstoß ist erst
vor 8 Jahren neu erbaut worden;

2)  ein einstockigtes Häuslen , Z8 ' lang
und 18 * breit , mit einer Stock¬
mauer an beiden Giebeln , wel¬
ches vor 9 Jahren ganz neu er¬
baut worden;

z ) ein Streuschöpfien ganz von Holz,
ohne Riegelmauer , iZ < lang und
10 < breit , noch in gutem Stand

und

4 ) eine Back - Hütte ganz von Holz
ohne Riegelmauer , i6 < lang und
10 ' breit mit einem kleinen Back¬
ofen , das Gebäude hat noch gu¬
tes Holz.
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Der Verkauf wird am Samstag,
den i4ten Novbr . , Vormittags 10
Uhr , auf dem Platze vorgenommen
werden , wozu die etwaigen Kaufs-
Liebhaber eingeladen werden.

Den 26 . Oktbr . 1829.
K . Kameralamt.

Außeramtliche Gegmsta.lde.
Freudenstadt.  sBerner -Wä-

gele feil . ) Ich habe ein sehr leichtes
einspänniges Berner - Wägele wegen
Mangel an Raum zu verkaufen , das¬
selbe ist grün lakirt , mit eisernen Ach¬
sen, Spritzleder und Korb versehen
in Klagenfurth verfertigt , und wegen
der angebrachten Sperre , mittelst wel¬
cher man ohne abzusteigen sicher und
leicht sperren kann , sehr bequem . Auch
fehlt es nicht an der Eleganz . Auf
Verlangen wird auch ein schönes Pferds-
Geschirr in den Kauf gegeben.

Es kann täglich eingesehen und
ein Kauf abgeschlossen werden bei

Den 8 . Novbr . 1829.
E . L. Sturm.

Hvchdvrf,  Oberamts Freuden-
stadt . Bei Unterzeichnetem liegen ge¬
gen Zfache gerichtliche Versicherung
Zoo fl. Pflegschafts-Geld zum Aus¬
leihen parat.

Den A Novbr . 1829.
Christian ^raub.

Tstagold . sBerner - Wägele feil . )
Es steht hier ein schönes » grün lakir.
tes , Berner - Wägele , mit durchlau¬
fenden eisernen Achsen , grünem Korb,
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Spritzleder und gepolstertem Sitz , um
billigen Preis , zum Verkauf parat;
das Nähere zu erfragen bei Ausge¬
ber  dieß Blatts.

Oberjett  rügen,  Oberamts
Herrenberg . sFahrniß -Auktwn .j Aus
der Verlassenschaft der seel. Frau
Oberförster Zahn  allhier , wird der
Unterzeichnete

am Donnerstag und Freitag,
den Lg. und 20 . d. M.

je Morgens von Z—12 , und Nach¬
mittags von 1— 4 Uhr , im Hause
der Frau Oberförsterin Zahn  allhier
eine Fahrniß - Auktion an Kleinodien
von Gold und Silber , worunter 2
Stand -Uhren , Bücher , Manns - und
Frauen - Kleider , Bettgewand , Lein¬
wand , Leibweißzeug , Schreinwerk , Ge¬
wehr und Waffen,  worunter 1 dop¬
pelte und L einfache Büchse , 2 Schrot¬
flinten und 1 Hirschfänger , auch al¬
lerlei sonstiger Hausrath , gegen baare
Bezahlung vornehmen, - wozu er die
Liebhaber hiemit einladet , und die
Herren Ortsvorsteher höflich bittet , es
ihren Amts -Untergebenen gefällig be¬
kannt zu machen.

Den 9 . Novbr . 1829.
Post , Verwalter

Gschwindt.

Uuterjettingen,  OberamtS
Herrenberg . sSchmidt - Blaßbalgen
feil. j Unterzeichneter verkauft einen,
noch in ganz gutem Zustande befind¬
lichen , SchMidt - Blaßbalgen um ei¬
nen billigen Preis ; derselbe kann in

seiner Behausung täglich eingesehen,
und ein Kauf geschloffen werden.

Den Zi . Oktbr . 182Z.
Seeger,

Schmidtmeister daselbst.

Anzeige von Gebornen , Gestorbenen
und ' Copulirten.

In Freudenstadt
sind im Monat Oktober geboren:

Den 2- Oktbr. dem Johannes Bernhardt,
Zimmermann , 1 Knabe.

— — — dem Johann Georg Weber,
Pfannenschmid im Christophsthal,
1 Knabe.

— io . — dem Andreas David Bäßler,
Schlosser, 1 Knabe.

— 14 . — dem Joh . Fr . Braun , Klein-
schmid im Christophethal , 1 Knabe.

— 15 . — dem Georg Friedr. Schmid,
Schuhmacher , 1 Knabe.

— 19 . — dem Joh . David Grammel,
Hammerfchmid im Christophsthal,
1 Mädchen.

— 26 . — dem Johann Martin Kant.
lrhner , Kleinschmid im Christophs,
thal , 1 Mädchen.

— — — dem Wilhelm Friedr . Bern.
Hardt, Zimmermann , 1 Mädchen.

— 27 . — dem Johann Jakob Walther,
Tuchmacher, 1 Knabe.

— 29 . — ein unehelicher Knabe.
— zo . — dem Johann Friedr . Haug,

Sattler , 1 Mädchen.
— Zi . — dem Herrn Georg Friedrich

Umhofer, Schwanenwirth , 1 Mädch.
Gestorbene:

Den 10. Oktbr. dem Jak . Klauser, Tuch-
macher, 1 Kind, alt io Tag.

_ n . — Johann Jeremias Grenp-
ner , Pfannenschmid im Christophs¬
thal , alt 26 Jahr.

_ iZ . — Catharina Barbara Weber,
lediges Mädchen im Christophsthal,
alt ZY Jahr.



458
Copulirte:

Den 2 . Dktbr . Joh . Georg Habisrittin-
ger . Zimmermann , mit Louise Frie¬
dericke geb. Haas.

— 8- — Jakob Kodweis , Buchbinder
und Meßner , mit Rosina Friedericka
geb . Braun.

— iz . — Joh . David Fahrner , Tuch¬
macher , mit Margaretha Rosina geb.
Baßler.

— »5 - — Johann Gottlieb Hartdorn,
Schneider , mit Christtana Rosina
geb . Kurz.

— 2o . — Johann Joseph Konrad Hirt,
Landjäger und Stativns . Comman-
dant in Freudenstadt , mit Charlotte
Caroline Bader , Wittib.

— 2Z. — Georg Friedrich Bernhard,
Schlosser , mit Maria Dorothea geb.
Wettert.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiffe.

In Nagold»
den 7- Novbr . 1329.

Dinkel t Scheffel 4fl. 3c>kr. 4fl. 36kr. 4fl.20kr.
Haber i — 4fi. 2okr. 4fl. —kr. 3fl.i2kr.
Roggen i Simri ist. 6 kr. ist. 4 kr.—fl.—kr.
Gersten t — —fl. 56kr.—fl. 5Zkr.- fl. —kr.

Fl eisch - Preiße.
Rindfleisch . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . 1 — 6kr.
Schweinefleischmit Speck . . t — Ükr.

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — 6kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrvd . . . . 8 Pfd - 20kr.
r Kreuzerweck schwer . ü '/a Loth.

In Altenstaig,
den 4. Novbr . 1629.

Dinkel t Schfl. Zfl. spkr. 5fl. —kr. 4fl. Zskr.
^ ^ kr. 4fl- —kr. Sfl. iSkr.

Sri. ifl . 2kkr. ifl. 24kr. ifl. 22kr.
— ist. irkr. ifl . iokr. —fl. —kr.
— ifl. —kr. fl. Zökr. —fl. J6kr.

Haber »
Kernen 1
Roggen 1
Gersten 1

Allerlei.
Vom Pater Abraham

s 8znctrl Llsrg.

Ich schneid', ich schneid , ich schneid;
was aber ? ich schneid ab ? was?  die
Nasen ? Nein , nein . C 0 nstanti n u s
Pognatus  hat seinen beiden Brüdern
Heraclio und Tiberio die Nasen abge-
fchnitten ", damit sie nur nicht zur Krone
und Regierung gelangen möchten . Das
ist crudel und tyrannisch ; das thue ich
nicht . Ich schneid, ich schneid, ich schneid;
was aber ? ich schneid ab ; waS?  die
Ohren ? nein , nein . Petrus  hat dem
Bösewichte Malcho das Ohr abgehaut,
welchen schmerzlichen Schaden der gebe-
nedeite Jesus wieder geheilt hat . Das
thue ich nicht . Ich schneid , ich schneid,
ich schneid; aber was?  ich schneid ab ;
waS?  ich schneide allen Eltern die Finger
ab , damit sie nicht mehr so stark ihren
Kindern durch die Finger sehen , sondern
dieselben von Jugend auf strafen.

A ^s gefundenen Intelligenz -Blättern.
Eine halbe Million Neunaugen
Empfieng ich so eben;
Sie Alle ohne Ausnahme taugen.
Und ich kann sie wohlfeil geben.

Prahlhqns.

Auf vieles — vieles Begehren
Laßt sich heut in meinem Pumpelmusen-

Saal
Herr Kuhlkropf aus Schilda noch ein Mal
Im Deklamiren und Singen hören.
Er wiederholt das bekannte Lied.
Von dem versoffnen Fahnenschmied.
Wer Entree bezahlt , darf nichts verzehren.

Pfenniglicht der Siebente.

ES soll dieses Jahr wenig Häringe,
aber viel Stockfische — geben.
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